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DER BREMER 
ANTIFASCHIST 


Landesverband der WN/Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 


Man 03(1990 

AcJWonj? 

Das WN-Seminar 


Einladung zur Landesmitglieder- 


konferenz der VVN-BdA 
Bremen e.V* 

am Samstag den 21. Marz 1B9E, um 15:00 Uhr tu dar Bä gngnungs statte 
Ha-ferkamp. 

MHgliedsbuche. 1 '□ i11 e mitbringen! 

Tagesordnung. 

1 Eiclfnung, Beschlußfähig km C 

2 Wahl der VenammlungKlflrlijng 

3, Arbeitsbericht des Lardeworetands 

4- Diskussen geplanrler Aklivifcaben für das Jahr 199'! 

5 Änderung der Satzung. Veränderung im N*m?r. der ürQanlSOll&n 

6 . Anträge, B^scäilußlbä-äung 

7 . Schlußwort 


KriserirrSthtinung 
H Innen; Sicherheit“ 
«der 

Wer nicht paßt, muß in den 
Knast! 


rinc=e? arn SflunatBUi den 1t Mari, Im 
Büro der W^-Edfi von J -t;on Uhr bi* 
Uhr _ 


Es gern um Erafj&w wie: 

■ Was beiA^tel d?r Hrgrrit Si- 

•SfiftTräir? 

■ Wie öleTil Kanflhers und Borllichillers 
Vorbfld New Yarkcr - Modell aus? 


Zu TOP & gibt es nirnjn An^eg auf Bwerterung dBS Nsrnsnis dSf Cfrgani&flhon Im 
WonläUl: ''Pitflkl 1 der Salzung von 1991 (Name und SiLc der Veieinigung) acll lau¬ 
ten 

’D* Vo^emiflung r-ühJt dan Namar- "Vereinigung der Verfolgten des Naziregiraes - 
Bund der AnbfasehsdnnKn und Anlifaschi&len“. abgekürzt ‘VuM-BdA'. Lardesver- 
amgung Bremen a V 1 

Der ^altere Tud wird anfiap'echend geändert P1 Die* tieftriffl die 2 [fl), (9), (10), 
(12), g 3 (1), 3 6(1], ft 4 (4) 


P Wie sieht die G™ Li es läge lviü die 

IdgUbhe Prwos da - ^tfrülsorgBng aus? 

■ Win esI dm besondere Situation für dic 
Bremer, die Keiwn deulachen PeB 
besitzen'" 1 (Dazu wird en Vertreter des 
ArrtlressiShiUttiOros Kornm^nJ 

■ Was sagen die Parteien nazu? 


Gaste sind selbstverständlich ebenfalls hc^lich omgri^ilgn 


CKt Lundwnnariiriil 


Sinti und Roma 

Arm DÖ AJR.Q3 19*3 WUfdAfl 275 Swü 
und Roma aus Gram an und Umzu 
am Räithabähngetende oahä dem 

Schlacbihof .gcsaiTmelr und naeh 

AufrclTWttz deportiert, mindeatena 
175 von ihnen innerhalb kürT^sle - 
ZBlt enmordet. Em Überlebender: 
Aalraci noY-a ums ata. m*™ £Xam 
md nxrs EftiV.il Ges-Li'iLwslei’ f ..y Sie 
C/efihlen an? zur t+lre/ie R iV;- &■'*- 
njarv-Vlftsäe Dari wrnta ms 
irras Alt ai kVwfsac/inn ßejafie/i 
ffenonwifffi - 

Das Mahnmal sieht In de* - NftJie dee 

heutigen Kulhurzentvums .Scnlncht- 
hör im QfldonHen der OUer 500. BOG 
Qirli und Soma die das Naziregime- 

vwnicMate. 

f>gch auch heule noch werden sig 
diakri ruiniert 



“^kjena _ n us ranemen ^ unci 
^■küfcgJhlB nd' ‘a::m G&fEn£ 
Pp ^dlBcfi iJinfot g 
^yjnmMrttiora.aaer Aua- 
r . tfefJdrüart. ’M 
fc'W «rbf 

hnen fl3t n Eiljcr**. 

gägm 

fawsss« 


n ii.& “Breir i?ii unu 

- ^afBrk 


. 


■ Was können wir dem entgegensel 


Attacke auf 

V VN-Büro 

Am frühen 1.3. Februar beklebten S-Iie- 
felnaeis das SchaufensLer der YVN- 
E^A mit neunazisliscntn n ji.iI.-I .Ulerr 
Nachbirn h&tiflöhricmiatew >?le Polizei 
uncn hokunönton ihro 5aHrtBF45t. Pio 
üxin^ konnlen unerkarnt cnlkommcr 
Aut den Pamphleten wurde aut die 
Bombardiorung Dresdens durch die 
Alliierten im FeGr-uar '4-5 ..hingew^- 
sen'". Najch dem gesulieiterlen AtLenLat 
v-a-iri 20. Juli ~J4 croPFnoten di^ We&thl- 
|i|r-rt^n r-lr n (MUswIvm? gegen deutsche 
Sta-rtte. hine her ersten üts.dco, nul die 
die Born nen fielcsi. war 9remen Wer 
den Krieg anrcttole, habon die itiz 
L c naiis nicht cmatint: Ein Beweis für 
£ u nlende Geschiohtsken nCnisse 


tiAh -H&d aktron 






























Nein zum Lauschattgriff 

OfSsntJchkcil zu mrhilismrmi daß. rlTir-, 


l-tonnln^ Sclverr hat litonsaquenL y>=han- 
dcfi Vor scirom - vom bmrhan Öffent¬ 
lichkeit und der MehrheU seine* Landea- 

vcrslaedes unlei :-:jLrtEn - "klein - zum 

Croßon Lauschangrtn abeg er nur einen 

fragwürdigen Kompromiß um 

Was immer t\r, dazu bewog die Anea! 
vor dem Bruch der ftoalrilön rnt der 
CDU an Bremen -oder mit anderen Wor¬ 
ten gesagt, er hat die Chance vertan, 
eine zutelsl. undemokrabsc&ie V'sfas 
5ungs4mderung zu verhindern. Herbe 

Enttäuschung bei allen Gegnern des 

isusshengrifefr sing daher verständlich. 

Wir Oborachan dabni keineswegs. daß 

Scherfs Heilung In den letzten Wochen 

WEsenllich dazu heilrug, eine bis dahm 

In dwbar Frage weitgehend 1 schlsfendef 

Noch-Artikel 13 
GG- 

Unverletzüch- 
keit der 
Wohnung 

(1[i Dse Wcdirvjrvg ixt unverletzlich 

(2v Durchsuchungen dürfen nur curch 
cen tf-uhrter bei GefWr >m Verzöge 
auch durch die in den Gexebefi rar- 
gebah^n^n äderen Orgene ange- 
o-dnet v^erden und nur n der den 
^■geschriebenen f orrn durchgcführt 


anNretttreien des Leua-changrirrs verzö¬ 
gert wurde und möglicherweise sogar 
eine Vertagung d?r Verabschiedung der 
AüafbhiiurigsyescLZe bis nach der Blui- 
dretags^ehi flhcJgl; und daß die NKh- 

bea^eiung, wenn, sie denn geling! und 

Otedchiidi Ärzte. Rflchttanwähe und 
Journalisten irt den Schulz davor einbe- 
ziflht gewiß kflmn unbedeutend? Sa¬ 
che ieL Den Scharfmachern in 
CüüiCSU. dm Ham Kanlhar. K-Inibar. 

Teulel und anderen paßt dee gar nfcftl in 
den Kran, das bownist ihre wUtende 
PeaKJtwrk 

D^5 wden wir b?l aller KrrtiK nicht aus 
■den Augen verlieren Var nen Demokrat 
icn, ArMriW?hi5i»n und Suzlafisten unse¬ 
rer Stadl ziehen neue Herau4f^rderun- 
gen, so 7 B dnr prnypkeliviF ’Jprsur.h der 
CDU, ein öfTentlidwa Gelöbnis mrrt jun¬ 
gem @undä£wahrvuldetan flüf d*m 
Marktplatz abhalten zu lassen. 

Die VVM-BdA NMlrd mies In Ihren Kranen 
Glnhc-nco tun. um das gerrwmsam mit 
möglichst vielen dumeärtf Ischen Orge- 

nisalicmen und Inslibirlicfien zu vorhin 

rfcirii. Dabal senden wir uns auch en die 
Sozialdemokratan einachlrißhöh Bur- 
ijorunnKlEf £ofi&rf: Cten Rohes und Nau- 
rmaruvS, den GuilUidieilers und Neu- 
mp/m muß und kann die Suppe ver- 
aalzeri werden, wie lohen seiueizeit irn 
K^mpr um d>A Ausst«Pung .Vflrbrectwn 
der WehrmacNT 

BÄF Redaktion 


Lauschangriff 

Öle Bremer SPO-Bun-dessagsabgaorel- 
nelen heben am 16. JauLar ein« Ände¬ 
rung des Artikels 13 CSrunnge5i=tZ rt der 
beetehemden Fassung niul-i- zug^sliimm. 
in Einer Erklärung von. £7 Al^gaprdnaten, 
darunter Uso Janz und Kjoticad Kunick. 
zur elektronischen Wohnranimlibarwa- 
dumg heilt es 

"(...) Wir wiwirt aber auch. daß ex zum 
Wfl5^n ditt dEmokrflh5chfln RschlS- 
slaat« gehört, e»nen atzten urta/rtasl- 
bn.cn Bereich der Phvafl Sphäre- zu 
echQtzen und zu gewährlalaten, den 

vcriraulche Gespräche im engslen Fa« 

rnftenKieis wd m^t Vedrsuensperscnan 
die enNieder ener gesetzlichen Schwer- 
gepflichl umertisfl^n *d@r sinh aur an 
Z-eugniav^ivrtigei'ungsredil berufen 
knnnen. cmns absekden Hchul^ps ns- 
dürten Nur danu, wenn dieaen ab- 
snlLiln- Vartrauonsichutz Dowahrlnisttf 
ül, kaon erwartol werden, daß rat- und 
hilfoxuchcridc- ^Aenschen sich ihzen Gc- 
Bpfäehepflrtfwrlnrwn und Ueopr^-hs 

p-artnem auch ruckhaRlns □Ncnbaren '“ jS 

I ..J Wenn auch nur endnrnt dio Mög¬ 
lichkeit im Raum stdil. daG diese Üe- 
sprfehe abgihörl und aul^eoK?bn^ 
werden konnlen und tret c pal er ein 
Gfiiiühl darUbnr bdmdnl. ob sic nmer 
ondärweitigefi VerwerUng zugänglich 
gem?eft1 wsiränn &dsf nicht ist tiawn 
Gesprächen ihre wichrligatc Grundlage, 
dnr Vrn1ra.icnssnhul7. c^.nlzügnn | ) dio- 

Gelahi L>eslO r il daß eine Vellahl Völlig 
unbeleiligler Menscber durch diese 
AöhönTößrehhwn in MiUerdentth^ti ge- 

Zdgfcr-wifd (...) 


Neofaschismus-Ausstellung ist 
verfügbar 


werdsn. 

i|3i Fmgrh^fd und Etnschrankungm dui i an 
Im übrigen nur zur Afcwehr einer ge- 
mernen Gefahr oder einer Lcbrrns- 
SBrohr lür einzelne Perlenen, our 
Grund eines- Gesetzes auch zur Ver¬ 
hütung dnngerider <3afaiirien IW die 
i/'ITf illicke Sicherheit und Ordnung, 
insbesondere zur ftehohung rfor 
Raunviot, ztx Sekärnprung wn Seu- 

chp=ngefahr oner zum Ir-rhui7 1 ? Ju- 

gendkhar vorgwwmnwn werden. 

hoch ist dias der gütige InhaU dee Ani- 
kel 13 Grundgesetz. Schon so war vieles- 
mogiich und ist sicher vtHI ausgedehnten 
worden. 

Wsft letzt noch fehU Ict die Wanze ^ 
BlummslrauG und das Richlmikrclron, 
unterm Ehebelt zur endgültigen Beglük* 
Rurg unserer Justrz und F’dlhik. MH an¬ 
deren Werten- dienethc^ arKieoMnetor 
Vup?jnsinu3. Falls ein kisner ßleuer 
hflt^gßf cd^r ein .linker StflelSl^inJ 
belauöcN wird, (rsut alch Heir Kanther. 

Bdlto Ehva ein Rcchlcr _crwischf wor¬ 
den e&n, hat |a vieHe<chL ein uro da^ 

Band gestört 


t3rtipflen und nnehtuboneh. die über 
eigene Räumbchkeiten verlugen emp¬ 
fehlen ww hrer noch emmM untere Aue- 
ätellung .NCbfaadnrsmus in dei Bunces- 
republk Doutschlnnd - , die dm WN-€3üÄ 
gemeinsam mit dar G^erkathafl Erzia- 
hung und 'Aussc-ischaft Hamburg ersldlt 
hat 

Die ArrsslellLmg gib! einan ULe-bl^k 
über ncofasehistisühe Idmlngie und 
Organftlerur^, Hlniafgnjrtrfe wirf Zu¬ 
sammenhänge ncclaschislischcr Gewalt 
^üwio Uber Moglichkahsh anUtaach^li- 

scher Gegenwehr Sk richteL sich an c e 

ÄUgememheit, itl lebnch besonders eu? 
Jugendliche imd |unge Erwachsene hin 
Hcnzipieit 

Gezeigt wjrde- die Auaatefung sah; Ernte 
1ÜB5 in zahlreichen Ralhäusem, Volks 
hechtehuien, Bürgarhäueem uetf ebnll- 
than EihriChtungeh iri der ganzen Bun¬ 
desrepublik m Hrcrncn bisher Ir der nur 
vwsfczelt 

Die Ausaletlung bc-slchri aus- * 24 - Tafeln 
(DIN AI J m stebllan La»cht™iaii-S:ei!- 


rahmen. Montage und Tronapor smd 
sehr einfach und können nach Ahspra 
che auch von uns bewerhstBlligt werden 

Von ihrem Ümlang her ist dio Ausstel¬ 
lung ba-eondars n> kJeinara RäwNIdv 
koiten. Fryors und Eingangsbereicho 
gaalgmet. 

Oflrn# wir zur EinfUirung und 

Baglekung Gexpräc^iäpailuef Zur Verfü¬ 
gung und -Mgrmrttqln, tnlls ?n err^ctf-irm 

Thaman beaondaraa IrUeraaae baaluhl, 
Referenten e-der Zerlzeugengesprache 
mit Verfolflften des Nezlregmos 

Wef sich flin g^näUCms wfiKhiBlti 
mbchLe, kann im Büro euw Saruniluuy 
von Prsssfibfinshlm-i aus Nshflrigna 
AjääLällungaortan wl-^litvi Auch dar- 
Äjxxlellungskalrtfog; (DIN kann man 
dort elnaehen oder iur 12,- DM erwyer- 
ber Wir verweiseri cknuul. L-ali fjr Se¬ 
minars- und Untarr^il a .ich rinn Vnrsrnn 
in DIN A 3 efhsnileh M. 


_ 2 _ 


Gerold 


Der Lejidc'svDrs-lond 






Aua den Reden zum Gedenken an die Opfwdw fdigderschiagung der Sreiner Rarterepubik em ö 2 iSftfl Dm wiiigt&ntfaan Tefete 
sind im fiüro erheblich 


„Immer wieder neu anfangen“ 


.Seit *903 lelki iüh ul Brennen, in den 
letzten Jahren bin ich higr dahr- gnwg- 
sen. W9sl mir dleeer bindere Afc-achniH 
bremischer Geschichte wiehhgsr wurde, 
hvell Ich reupreng war auf da*, wsa cs- 
mals- geschah, was die Menschgn rig- 
m*** wnMriri und bewa^t«, waa heute 
dazu zu sagen isl Ater ich ihlÜ ockcn- 
rfln, ich wußla darüber wenig. 

Erst f*H dar Habe Wllty mich mit aelner 
harinackigsi Freundlichkeit dazu ge¬ 
bracht hat. hier haota ed-vaa zu =4gar\, 
unn mich so gezwungen hal liefet in 
dfisfl Gcscmr.hte emruslft gsn. hgtja ich 
safUnden, w© dramatisch, widersprü^- 
iich komplizier! ce Ereignisse I Öl H-.'' J 
h^r rri Bramen weren, ttlatf ei man dar¬ 
über nachlesen kann, wicvcl IHalhung 
Mut, Idealrs-rmja, Einsatzbereit schalt, 
Auftwuchstimmung aber auefr Fntlasi- 
achuna, Leid. Trauer, und eben auch 
Uneinigkeit Halbheragkeit -Söhslübcr- 


schnlznng Lmnul'rinhl gkgit gich in dia - - 

sen wenigen Tagen und Wochen zu- 

sammcngebnllt hat-en : [■ Ich h.jh+ - : gn 

der Qeschicftle de r Rärterepublit in Bre¬ 
men betätigt gefunden, daß Ifjr dig 
inhahgr dar allen M&sht um te leiabler 
ist sich zu behaupten. |e uneiniger die 
Krjiftg gind. -die für die Rechte und Inrter- 
«SSe-h der urbeilenden Menschen ein 
tHTtfln Wng gndera kdruiten die Machl- 
vtii’hütniääe 1 heule- in unserem Land 
tain, w*rw f& zu einer iraglöhi-gen akii- 
ven Bulidsitlat def vielen, die Artefl 
haben, mit ri&n Milfconan Arhsitskisftn 
KSm». [.. ) 

* 

□as rgl hwt« mgmc Empf^dung eh 
durh, und Wühl ruchl nui bei mr, die 
Empim^ing vnn HiHlaaigkart, Meahtkj- 
a-igkeiL Hctii: Erniedrigung wenn ich 
■v^hrriahmg:. wag m unsorem Lande 
VdrgshL warjber jidort Tag hencnle" 
wirrt (.. ) Drggg wirK*chkeit ertreml sich 


zunehmend von der G«s«lkdiad, wi? 
ich sic- mir wünsche und verstellt. eirciTi 
Land, wer Stadt, in ßsnen alle Bürger 
■hei friedlich und m Gerechtigkeit lebnn 
könntn. etsa - HtfUflalgftetl? MuHrag- 
kail? R«äignaEranf7 Hem, in urserem 
Pnlcr Wciss-Tnsl sagt iIh- Schn zij:t. 
Schluß zum Vabsr „Es komifle llwi in 
diesen-. Augenblick keine Genugtuung 
sein, daß ich die Möflll£hk©t«n zum 
Neuanfang vor mr sah 

Der Sohn sieht für sich einen Neuan 
fflng Qas i?t rftfl Aijhpndgnjng auch aß 
una-: Immer wieder -ieu an ran gen, nuiiy 
widerstehen, solider sch zusarrmcnhsal- 
t«n. Mr eine gereahSe GaaeUaahart 

kampden. Das isl die- AufTccderung vnr 

diaserr. Denkmal döa ist di» Mahnung 

dieser Talen “ 


Hanst van H-as^d 


„Ermnernungsffeiern nicht ohne Gegenwartsbe/iige M 



.Der Kalerder isl voll von nnta- 

r.gign und mbamatlnnHleh Da¬ 
ten, di± ein Emrern für de 
2i.Aunh *rtfl chlftm und Knnfli- 
nuilalen und verantwnrtungs 
brwAißlfis G*ggnw^rl5harxleiri 
erbdrtgah kdriaten Da/urn 
werde ich den Ucrdnchl ninht 
lw_ dgß ai^uich feet^ei«iite 
G-Sdehkläge su elwas me das 
erinnernde ^eigenen in sich 
hargan Ee« sind Rtllchtveran- 
sLahmgen Man hat sie zu hc- 
fl^hefi. Sie- gehören zum 

slaatslragenden Jahr«rtnyth- 

mue- dazu «f*© Galdhnlaial- 
ern und Vahslraueriage mit 
K r anE.n i aän r lg g g n gg n 


Mal mal jemand de ute nach- 
fledscht, W'wt er empdlnüat odar 
in ihm vergeht, wenn nech der 
grtfivi Gedgrklaigf zw RatCht- 
pogramnadd, -wa u a -der Ju 
denverfatgung cclar.ht vmnd 
|«m» graßa RattiäuareiarlL am 
1Ü November in der Presse 
mhgeletlt Tnird, daß *-a Aaylau- 
crcnac vnr Vnrloigunc sannst 
In dan tnd getprungen «k? 


Udgr Gghgrt r*c^Tt die aahf gute 
Rede des BuTgerwneisLa-s- Per- 
sch»u. die »r gm ?/ Januer 
Ui»=-■= •=*■:- Julies im RaLliauu ye- 
h.jtnr hat 1r.gs dzirjut zur hm- 
niaaaßd^heü e^achtußg auf 
den -Sckreiblisch seines Ambsk-sllcgcn gen seilte. (. .) 


otfer gasialt«1 ^efdaa, di« 
s-di nuE einem srHchren Er 
etgmt- Immer wadar b^vßt 
Gehört, warum die Neu- 
.ird Umgestgltung der gg- 
^«Ihüharbichtiri Verhallnnse 
tu Gnnslsn dgr hannatla^- 
rigtfir ‘1 Btvßlkei-uii^^gi'uppen 
gescheitert smc Aueh a W«r 

dlaae Prozess« Im K«wr> 
er^iukle und nicht zuiuck 
senrrrkhs. milcansrhe; C^h- 
wah dafür zu möblliaiaran - 
mit »II dgn Fglggn. [ ;* Ich 
Stelle mir mancbinsl ver Ar- 
ledern fichullgg Isrnftn die 
K in dar die Kalehderblälter 
lesen um: nehmen zur 
Kgn-ilnrg. wgg. ip frtfiflm Fr*a- 
dansbälend«, einem Frau«. 
Ankntandgr. »ngm Arsi- 
AKW-Kalande, ;^eng«di ucki 
zu finder. ist §□> lernten sic 
im Laut© dar Jahre dl« Sozi- 
aigeschictTe von einer ganz 
gmdgrgn £t<gne her kflnnan 

Vielleicht hegmeien sie d^nn 
Fnssiafi zu alsllw und 
Zweifel gegenüber den Ge- 

schlchttbüah©n zu romiui©- 

ren Lehrern urd Ellern 
gaganob-fif Laßt ong -ggihgt 
damit begmr«n, irthitier wie¬ 
der nnu r 

Armin Stcrflß 


Hi.ia i^am fcnn^nragsorl? Abar «& handalte 
sich -a um einen sLzaflslragenEfen Ge- 
denKlag und mehl um «inen, der zu re¬ 
voltierendem GögcnwarlshandcSn anre- 


Ich machte daher einen großen Urtier- 

schlaf machen rMachan C«denK 1 eg«i 

und -feiern, die van Menschen begangen 


Den Red«b«rifäg van Mbefe« Roaefter 
und ISkO Nwmever [\Jn\ Br-gm^nji hnrlrt 
ihr auf der nskiisteii Saite 


-.T- 






„Wer schweigt stimmt zu!“ 



J '■ Aüä unäftrer Position her 
aus versuchten wir, ^ntirds- 
sisbschu Inhalte in den Streik 
hier an der llni in ^mnn und 
dann auch in die bundesweite 

Streikbewegung «Ln^ubrmgflrv. 

Dm beinhalt«* die Forderung 
Rach der Abschaffung der Aus- 
ldnda*gflBetze. die Ausdruck 
von slaaUichem und gesdl- 
Eclwftlchurn RaB&iBmua sind, 
sowie das energische Angehen 
gagan ca eiitä^lic^en Dläkrlmh 

moungsn denen Manschen mit 

andrem Paß oder andrer 
HSUffaibS vi dieseT Land aus- 
gesnlTl sind -J [ Ui#te Sluden- 
11-nrwn vwftüumtefi tu, antenssi- 
slische Forderungen in ihra 
eUöBn-ieme^ FordBrungslcata- 
Inge aufzunehmen Dies ist 
Keine pure unteUasBung, ann- 

dein sldlt zusammen mit dar 

Jch zHWFr-MenülrlH eine neue 
F-üNFi der Diskfvnnierung dar 

i :■ 

Mit SfiZiilviflrigbchkcit isl also 
rnrimditcn snzialä [ifepehhgkFit 
gema^L Und öoziß’a Gereoh- 
ligheh wird es urrier dieser Re¬ 
gierung und ufitef dwB&m Sy- 
Slem hlülit geben. Solange nicht 
hjr mrtv einaetnelen und ge- 

kbmpn wird, solange wird sich 
nicht? wandern, m$ Blüh rwht 
EuiFi Na uh teil anderer auswircl. 

Eine Bewegung. die wirklich 
*1-vas verändern Will, ündfil rtiülUI den- 
ZüSpnjüh der Herrschenden. | ) 

Viel senwwrwiegender Bl?. dlB Tatsache, 
däß ^te T-äilfi dei Gludenknnnrsrhsfl 
gesarnlBesollEchsiflliehB MlßSldnde be¬ 
wußt l-gnene/nen, üind dir Versuche zu 
verhindern, c ese MiGshbnde ».ich the¬ 
matisieren zu dürren; das Vorbei des 
alkjeiliempolfisdien Mandats für dis 
veriaiite StiidiBrBndBr^hatt d. h. dtn 


Ggopdingermnen und GrbpeJing^r bhj? 
Bündnis KJ^GrUnen, CtfP, PDS SPD, 
Wh/DdA, Zuschrift Mcrhab». 7ml- 
schmfl Älimm^ ZantTBl-Ul&Wut iBläm- 
ArchlV trafen tk/A -duT Einladung von 
9-ardera Wulff (tWld&£ä-$PO| 5. Ffl- 
l>'u=ir Im Naühbarüühaltaliaus am Oh 
leniiof, um zu bcralcn. eb nngesichtB dBr 
zu erwartenden Wehlkemprparblin nee- 
faschisbschir Farlnicn r.ns 'GrdRBlInQBr 
Bündnia’ 1 wieder »töte he n soll Im MH- 
löpunkl des Treffens, stunden det 
5alb*1vefBt£ndnis der Bändigten die 
Frag#, Ob der Name des Bündnisses 
nicM pcsitrj 4-armuliert wendBh SOltla und 
ernte Überlegungen zu Aklionen ues 
"Grupelinger Bündnisse? 1- flsgsn de 
AuSdrerZuFig und Abschiebung vor 

Randgruppftn und Minderhellen auslän- 


ASIA und dessen Arbeitskreise Dieses 
ist mehr als Zunsur. h>. i?i der Versuch, 
linke BludenrUüche Folilik mundlof zu 
machen und zu kriminAljBiflrBna 

Se< 19H dem AälA dnr Universität 
MürutfBr de? Bigcmelnpoltlsühe MandaL 
tnlZüger wurde ist damh sogleich eine- 
Klagcweilft ay*gd&&1 WDfdBrk tfie BUCh 
jBdfrBmal mit einem Effülg der Klager 
endete. ^...} 


■dlecher Hefkuirt, Obdachlosen, Be¬ 
hinderten van der Tn'hnbrs AuMlt- 
hah, AtiBd und Kultur. Die Anwesenden 
waren sich einig. ifafL dm C^Klahrsm 

heute störKur denn je aue -der Mitte dw 
Geaeilectlätl [frohen Gegen die Ängste 
vi der Bcvülknrnng süHb UeB BÜndhlB 
Impul&e für ein bewußtes Milanander- 
Leber der vmschi^dpnBP. bevölKBrur>a?- 
gruppetl euüübahlm Die Anwesenden 
planen pirw FgrtfiBtZtmg \W& r Ges^rhCbi 
am ID. Marz um 2fl OÜ Uhi im Ohlenhnf 
eine Einbezidnurk] aller nGTvnkratir.nhpn 
Orgitni?BtK)bBn Im Btadtleil, ein Tr^iren 
In dar - 'leuen-^iLelen Fabh-Moschec 
Ende April und gm -StrcHtBllteS* Ende 
Juni. 

ftzimund 


Die Kläger r?hrut|griBh 
aus- d&m raühtehonseivali- 
ven rcchdsewlrfmen und 
neof^üflläUechem Lager, 
dem RCDS ^Ring L:i-iJistlCh- 
Denx?krBtts£her S1uden?ent, 
den Republikanern. I^ur- 
teüfin?chenBn und .Einzel- 
lätern". GekJ^gL wurde gegen 
Publikationen der Astam gdsr 

■BBiidarnäriB- und umefiia- 

zungserkldrungen. dm vpn 

tinan underzeiübneL werden 
smd. Es ging um Thnmnn 
wie; .Des- Pogrom vün 
150DV3B - Zeitze-jg Innenge- 
sprnchn mit nbiflmBligjsn KZ- 
InaaBBen. .Bcfflaläbbüu 
o konerras ehe und soziale 
Hintergründe ,10 Jelw* 
KPD^Verbol". - um cimga au 
nennen. (...] 

Sk.Ii nichl zu een Umsian- 
dpn zu autken i.nd das se- 
Ml^hüflJiüh Akzeplierle uic 
OiKherte nicht zu NUerfra- 
gen hirßt eben nicht, sieh 
dnmgfig^nUbBr nadnl zu- 
^halten, ee bcdeutei ein 
Sfch-EinncHlen in den bst- 
stflhenden- Yerhährpse^n. 
Und wer dies lut verhält sich 
eften nicht neutral, tandem 
bezieht durch Krihhlougkpit 
genauso PoBhlon, w* w, d*i 
geüeUsehaflbche Zusam¬ 
menhang* auhteckl und sich 
krtllsch zu Ihnen verrät Unrec-h! zu 
benennen, ist eine allgomcinpDilti&ohG- 
Ay&BBgt. Un re chl zu vereühweigen 
auch, £tesha£i werden wir jsnrh wh- 
tfltiln unsanan Mund auMnaühen. Denn 
Jas ist unsere PDicN.- 

Micke Roscher, tska IAK 

ArlirasslsmuB ASIA dar Uiiiversilni 
BremmJ 

Eigenwerbung 

A'-ch diese Ausgabe des Eremor Ant 1a- 

BchiBtfln geht Im Rahmen Binar Warlne- 
ektidn an einen größeren Kreis Irctnms- 
sinricr. Unswa Zadu^g iJirornu&t me- 
nalllüh über viele ektudle und ge- 
schieNliehe Themen auch und gnrnds n 
Brflrueri und ümzu. Die Gegenwehr 
■Uu'oh Zus-smnenarbeü aller Ardilaschi- 
slinnpn und AntirBSBhlBt&n ZU E-Ifldten »St 
dabei unser besonderes- ArJiegen 
Wflnn 51a unsere Zatung tuelang nrtch 
nicht fegdrmsßig beziehen, dies aber 
|öIti wuiipn. füllen i-ük brttB den Abschnitt 
im Inneren rfeü Heflm- am- und schickeri 
ihn an die angegebene Adresse Wann 

sm un? ftngn©*n unterstützen wollen, 
Würden wir uns über eine-Spende freuen 

Ui* Radflktnsn 


Gröpelinger Bündnis wiederbelebt 
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Rechtsextreinismus in der Bundeswehr? 


Unter nir^m Thema luhflen vcrsch»*- 
demakralisnku FrjetfGnsorgamaa- 
liwsn am 20 1 96 im DGBHaus flin* 
schi gul bMChte-DftkUSStafB-VtrSam- 
miün>g durch 

V&ftfagertde -waren dm Byfirigstassab- 
geardn^l* An fl ei ha Heer, Bundm* 
9& l Grunc. Valkcr Krpfiing, SPD fteide 
S*hd Mcghed üei Vcrleidigunysi?u. 1 £- 
scnus&fiP. du? ÖJJndeetages), und An- 
divaa Tirrii-neimjnn-Lrv^ri 3 !i. JugeAd- 
olfizier def B*JndMMrt#ir Moderiert wur¬ 
de dse Vota mmiurig vun Ulrike Schüler 
ffln deo ErW^Si Machrchten 

NäCh £ir>£i [^.‘.vilqLTi kurzen F mi’lihn.irig 

nei Uprtmgcrnctep entwickelt* Müh enyj 
4 rtfe# Diskussicei, dH m E verstflrrtlli- 
cho-rwras^ k^iine KJärung fracl-de aboir 


deulllch ließ daß r.x: GeriirchtUI*giirt 
«mt- BflChftgmhäluhy rti der Bundes¬ 
wehr iiegiundct sind und alle dCiriDkrali- 
*chen Kräfte rt^lterhin eur Wachiamket 
und £um Handeln gefordert ilnd 

Frau Bncr und H^nr Krtfnmj Agilen 9ich 
im YertOKligungsajsschuG nrnstn^ll bw- 
mühen nnrf dnn Mirvster Rijhe auffai- 
dern, meiner? dernakrat.^chm Auftrag 
erottiaft aueziilührert Oie HWuhort acr 
DrtkuMianaiiedrwr gußgrle *ICh kfUfeCh 
zur Bundeswehr abe; ein Herr "X - “ dar 
sich labend ütuv die BundesVrthr aif* 
ließ, hal mich spenlan ~\\ c.rmr -sulkla- 
njrq über seine Person wnnlaDI. Die¬ 
ser H&fr war es nämlich. der irri KuUur- 
^üntrym "VVegtafllT ölriftfl vdn der WH 
ö£fc^ irti Aprd 97 qexe ginn JFdni den 
Hitlgr-<3grwrfll Spelrfel verbieten wullle 


Er hardde im Auftrag de6 Spetdri Sch¬ 
nee und würde gerichtliche fechrrfl* ge¬ 
gen uns mnfinden, wenn wir den Film 
zeigen 

Wir haben den Film gerrngt v*fd dann 
dach dnfcunnenlieit, welehe Rd1h ckzr 
General -uls Befehlshaber des besetzten 
Paris IIT, Igschlttiechen Wehkiny ge- 
epiäll hal Wie bekannt wurden zu dte- 
wrZaF lassende Menschen vernichtet 

Wenn nun ein Herr "X", dw die Genera- 
lilal Speidel nkfcrv veilr-difli. &tch lYulV- 
mehr WöhMollend Übel me Bundeswehr 
□uslißÄ. sind die Bfliurchlungen uüe* 
eine ftechtsmrtwiCklung mehl unbeginp- 
ric+ 

Friede! 


Sie sammeln sich wieder 


Am 28 02 Will eich auch ul Eiemcn der 
und for Geaamtdeulsphland (EGO? 
-^nelrtmereF Nicht Zum eisten Mal tntfr 
sish aas brauen £änsnr:ks in der Hopfen- 
kammer «ner GaübHude m der Vahrcr 
Blruß-e DeizeH schmiickl sn:h ggr Wil- 
ndmfhgg-ensr JChflnn^S Raddalz mit 
dern liDciilrahend^n Trlrl .kQ^nm LaiV- 
ciesvorsjfzendö Grawif Raddaiz ist 
Anivirt bei der we OnlCh ifcr DVU. 
nebenbei üekJeidet er •:I.jfimt r\sn, f.I■=- 1 
™wiirideil LandfihvertriZenden des 
Burdes der Veitnetcncin in Niedefeach- 
sm [>gr BCD 13t nu» eine vc-n vielen 
innerhalb der Sarrmlung^h^Hvt^.i'g 
.Bündnis Mir Detrlechlürtd- 


Veffalcrn dei NS-Rfli^nflB und Wnder 
fltand&kahlprer'infien und Widnrstands- 
kampfer aller enhlHS^SätiiühtTl ^ oh 
lun^an giüadeten 19^7 dis- .Vflreinigun^ 
der Vertalgterv Nöflr^imcs" 1971 
■riuete sich die WM rinn ngchfPIgendfin 
merahnn^n und eiweilrfEe siili zur 
’ "VVN-Bund' Ufer Anlifaschisltfn’ IJie WM- 
9üA kämpft Aeyle 9Ü pflrteiunadhan- 
gige inivniuugs- und genc3falicini.yher- 
gmifcnrlc OrganlBfltkm Tui die 
Yei h fl , t tehC 4 /ng ül-s Mg 7^171 yj? ptOr ^ftl- 
rmw kVar^efri und lu: com ^Ai^rji^ir 
einer iwaiwin ütes Wintens und 

der FnrihaiC wie ee Iffl Schwul der 
Hellinge dBä KZ Ouclienwakl vnm 1^1 
■■■'pN 19flS hniftl 


□ ch r'iyjchle mehr iipgr di? WM-^3dA 

WISSkTi 

C Idh bm berml F mnaalri* A\1i&netl Zu 
untfl r Stütffih und machte minrmirft 
werden 

□ Ich mochte in lük WN-BdA empnli’i-i 

. I ich mncN* den Bremer Amifasch, 
slei pfDbHA'KarJi-egelmöBig teeie- 
her 


Blishör hM BGD Ift^enig BerühruhfHsng- 
äte gegenüber üfi«m5ich1lich*n Noon-äZIB 
g^zeigl fPhck nach rechis 99 April 
'97i Auslanderlmndlichlffid lit teltEtver- 
standlich Ih der 1-dWdugie mri mbegriflfian. 
iu g uL es jilh Verpllagnng urKl Kein Geld 
Rir .^s^lsnten“. UnLaigebiachl. ader 
besser gesngi. omgdgprercht Wftden 
galten BlE- in allen Kasernen urd ein 
Rcchi auf Klage ^rd Phivau sofwhsd 
verwehrt. 

Wer jiiW .J,.? VSfr£u\ataSu/ii> 

i n-nJ PEVJoinan. für? rtarsn radvarynan ? 

Üerüld (AG Neofaach-isniusj 


Mich mtflrflggi^refl vor afrem lulpmide 
Themen beieche 
L fj-iv^andeiüi und Puchtlmge 

□ Neota^chiemus 
FrmriftnrAntimil^flflemus 

□ GoS-ChiehlsMirschiung 

D Erimnerung&arhon 

Nanu 


Varname 


Straße 

PLZ, Ort _ 

Telefon _ 

Get.-Detum __ 

Setui _ __ 

Grarnnn. den 
Unterschritt 

fcdto eintflrvden an 

WKl-GdA @remen 0 .V Eurgor-merrtef 
Deichmenn Str 2BJ17 brofnon 


Krieg gegen Irak 

CHs uS-Ragierung beredet \vieder emen 
Augiifr auf den. Irak vyr, trlnmgl wvd 
de^ wie tchon einmal -sirt- der Luß kein 
US Soldat sed d^nci sJtnrh-en E weN Cber 
wate iraker. 

Oen DiKleiö^ Saddam wn-d v.Te-dcfum 
kone Raketo tragen und awh fit Cht 
ee^ne Errtetfuppen BlLflen abes mussnr 
rntaso.hß Uen^hen Gönn a-y Zielt :>SI 
bswbhilen 'cliiTurgiscbrn Scheine" hCiCb 
vom letzlen GoHTineg -äul- dem Fern sh 
heu bekaml. sallin dies BrodUktKihe- 
^tatt-irv von B- bhd C-WiPfcn sein lind 
die-werden m Wehnviertgln v-errriutei 

Wieviek: Kinder müssen rii*^n\al &ier- 
t-em? Golfkrieg und Embargo, Mangel an 
Medikamenten und Nnhn.mggmill.eln 
lehrten bereits ZUr' 1 1 « Ted vun mehr als 
einer hnlbnn Million Kindern- Dte Opfer 
sind SaUsJdiri yauz nuklich Sie m^ehen 
die UEjrnATidrikaner noch wdiüßLei 
ICStgtn Saddams Slellung und riie< +Lnli- 
dnntal mil arnhisehrgn Staaten 

Zyniker kunrirn tnst-^gllen. dur W-fillpOli- 
Zlit killt ZUm Wahle Saddams und 
mach* aiifWdgm WarTemmäpökllßntn 
unmöglich. Alse haben Fr^ar1crisb«wftgfo 
rtnind, gwmhl gegefi Saddams ab auch 
Cliirt-uns Palihk^u srnhnsl.ernn 

Ernst 


// <r£en l hrf erit Hie it ;:*£ ich hißen 

NfederCach^ens Innenminister GlagawsFn 
hat eine ßasbun der ncnrasehlsbsehnn 
Sz«ic In Dautsihlana zersehlagcn Uh:-. 
I jo unas und Schüungszdnlrum -■•efef- 
dort bei Gelle. E.o luilde.-i TrHi]+>i vvreim 1 
des Zentranhs wurden ^rlniieh Das Ver¬ 
hüt Ist aber noch nicht r^ClrtgkrtifllB. Bei¬ 
de ürganlä^dcnen VWfOlgBeh das Ziel, die 
Verfassung ZM bts-elllg-pn. Es sjehc stets 
um Rftggi;r deu^Hiv und die- Leugnung 
der Judervernlchlung In der hezI-Zcic 
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Ein Nazi schult in Bremen Soldaten 


.Nazis m der fcundeswehr - «i Thinia. 
cas bald «in Wirrgen im Hals nervo ruft 
%a oft: hdrun wir lIia:? in dton letzten Wa¬ 
chen. Ein* Thema, [fas allerdings nicht 
neu ist auch rachi njr Bremen 

De Franührtar ftynfottQü (FR) aehfäibr 
in ihr&F- Aaegäbe vom 2C-.-D1 Tiüjfi. laL 1 . 
ycu^rniiisii.ir^e^ gegen «Inen gewissen 
Reinhaid W vnr Seilen der zuHtodiflan 
wervtoteichavefwatung II [WBV) in 
Kannnvar Laufen In tor FR vom 
1 SK. 199* bleiltf der .Bundeawöir- 
paaker' nKüt sn anonym. *15 schreiben 
den Nemen von aus: 

Reinhard Wilteow aus Bremen-Ober¬ 
vieland. 

Schon 1994 halte die Mpasr^TUn-g iT-iZ.i 1 
■enthalt, daß an der Bundeaw^hr-F-noh- 
sahule Seil Jahren der Repubhkannr- 
FimJtitotor Rfllnhard Wlllnow unten-lth- 
lct 

Er y.'-ai zeitweilig PrcssospreEhpflr bzrv 
Schriftidhrflr LarKdesverbandea. 

Dennoch erklärte die Bundeswehr zu- 
nacnsl. daß die blgtJte AUtrarftf Pür eine 
ZMgeiättane Partei pme* kein Grund Tur 
rgendweteheDisziplinarmAßnAhnten &u|. 


Oie VcrwaigertoQ- «mar PAaßre^ekii^ 
hatte die WBV 19M noch mit der feh¬ 
lten polnisch* IndoklrmarilGfl Im Un- 
tarnoht begründe': Kürzlich sind dech 
Vnrermilthingun mngulfflfel WGfton, des 
beendete e^e WBV-Sprecher in damit 
däB die Bjedc-swnhr nach den 
_jtfn[}«gn" Vorwürfen Wäg« .angeblich 
rechter Tendenzen" \a iit Y*rs£hdrft ge¬ 
gen R*chftatfremläten wn gehen wii 

Weie die UntefrlcMsfädher das Reinhard 
W. Zur Zeit sind, wallten weder d.* 
Sz.tujJedeng roch die WBV mitteilen. 
1994 lehrte er skiragerwcisc die Fachnr 
Gautsch. Gaachtehte und Polhiache 
Bidung. 

Belhalver&ldTidllch behandelte qr auch 
de Zefl des NS-Regim^s f/sins ^hpl^ir 
bgkgmen unter enderem die Aufgabe, 
diijtmgen Punkte aus dem Programm 
der Hmer-Partal NSOAF äuCzulisten, .die 
suüia an und nffiiic-nalen' Inh^t; haben " 

Zwar beslrüL tfVillnow die Bdonung auf 

üe Ki^iai^n - und 'nallüfiaJen' Kompo- 
rttnten, doch das der FR varlsgand* 
ArbflHshUrtt vom Zf. September 1993 
belegt die Aufgabenstellung 


Nach I fl forma tonen tor l&Z äOl Wdlnow 
bereite 1973 irn UnEerndht auch r1*=. 
Ausmaß der jtoenvernloMunfl geleug¬ 
net hüben was er aJIcn&ngs. at= 
.dummes Znug" mrbckwiee, Ein ehema¬ 
liger Lehrgangsteilnehmer blwb gegerv 
ubfif dein tez-R*deMeur jätoch L-ei 
dleaef Darstellrai^ Auch me Markung 
in einem pjrlamßntenschsri Arbeitete 
von Bremer NPD“ und DVU Funkbani- 
ren mh dem Zid. nalipnplgcos^ltche« 
■Gedankengut in die Bundeswehr tu 
Lragen, bntrdl er genauso vchnmcnl wi?» 
da? Schneiden von Leserbrief« unter 
falschem Namen. Ein ehemaliges NPD- 
Kroiti^r^antomrlöiii&d widerspricht Will- 
iVDwS Etementi jedoch. Aul Nachfrago- 
tor Fföf lRfürier ftuutfecfräir räumte e- 
derfiah- nur ein in- einer Initaaliuo- gegen 
Ausländer-Integration mdgewirKI ZU 
haben Am Montag, dem 1 B.Ql . lehnte 
er edc Stellungnahma zu tor Neuauf¬ 
lage der gegen ihn erhebenen Verwürfe 
an 

■A'illiMW war zeitweise i^romnr KrösvrTn^ 
5ilzwtor des Resorvi3ten>¥rbeifdeä de* 
Bundeswehr 

Gerold ijA-G Ncafe5ChisnfiueJ 


Gegen das Kölner Skandal urteil 


'■Vr sind emporl über dnn Urteil d^i* 
Otiodw^«tgeoch1ee Köln vom OB.fll, in 
dem eine Gruppe van rnnhdachtohlh- 
darlcn IMensuhUhlens^pt Wir J, ^ich iu 
beebnemten Tageszehen in ihrem Garten 
aufzuhaF!en Das Li cm: hl tipze<Chrw1 die 
L nbons^ußurungen ^«fier Mänedlen als 
läE-lig und unhafriTünseh und scwcrtel 
sie als ,übervehraiten dar Zumütea» - - 
keÄCgrefHe“ 

Das Urinil spegelt daulllch e^e geeell- 
acha^ltehe Emwiaklung wider. dic~ Plan¬ 
schen mii fifthirdRTijng zunehmend au&- 
gronzl, und legillmiert diese EntewcMung 
setgai nach Indem behinderten M$i> 


ECton toe Rächt aul Leber saL.ßesungen 
eingesehrinkl wird, Wird dar Budan 
tofQr bereits!, ihnen m letzter Kanse- 
uuenz das LebönKrur.h* ebS^teChen. 
Dar Cleichhötagrundtalz im Gfundge- 
säte .Niermanil darf wegen seiner Behin¬ 
derung beranhtciligt v^ar-dW relChl &*- 
fenalcwilch nicht aus, ufn Diskriminie¬ 
rung im Ai tag m •■orhmd^rn Ai. ■=. die- 
aam Grunde tetearn Vhlr den Deuischen 
9 ufi rieslag auri. -am ArlidiEkTlmlnle- 
tengaaetalz ZU aohüTen. Wir fordern 
Brertier Senat und Bürgerschaft .=«i. j 1 . 
Iratiahvo Ppf flln tületot GääälZ Zu a- 
g reiten. 


Dar Btemar Anrtir&suhisL ral che Zeitung 
cer Vereinigung tor Vertöigreii des Nazi- 
ragmies - Bund der .'Vilihaschistnn Rrn-- 
neneV ^VvN-&dA| 

Wir smd ! äpähnaBic erreichbar in. dar 
Buignrmmnlcr-Dmch.Ttnnn-Kt/ 26 
29217 Bremärii 
Tel d42^3fi?^14 

F0JC d421i , 3SZ9 10 

E-Mail Jwahls^csi com 

Garrvgit-onllne.de 

Montag IftOÜ-IfcflO Llhr 

Donnatelag: I3.d0-1BKI Uhr 

Fflr unwre Arbeit werden dringend 
Spändäfi berkiügl. 

Die üpurknsso in Btemen 
BLZ1290E0101-Kenia hlr. 1d-3l:9l2 

Wir Sind vom Finanzamt als gomuinndt- 
ztg enarKannt 


AnmoklWtof 1 vW Grupp« \]M anli- 
TäächisUsche GtadlrnrKlCvirgs entweder 
]m BOro ode^diräkt ühler W21/S112 Ö2 

Deff Geschdflatehrende Vorsland liifh 

= vti montags milglEdcrollfontlich 

von fS.M - 2D:30 Uhr und der 

LandesvmEtand jeden 4. Montag im 

Wlnnat vpn ia:0D-Z0:30 Uhr 

Namentbeh gokanriEaiuhnate AJllkei ga- 
ban nicht unhedingl die Aufr»sung der 
Redaktor weder 

ReduklfarcnchluB- 10 des Monals 

V.i.s.d.P. Wiity Hutoartmerk JEIven- 
vorsÄzatoaf^ 

Nnchcrunk i?i mit Duallanangaba und 
BfilfiQäKäinp ai erwuna^iF 


Erneuter Appell 

Nachdem ein ereignis und arbeitsrei¬ 
che? Jghr fltoh rijr untar« Vereingung 
vOruLe gegai gcTi isl, und wir auf pos 
iivo dHaniii?he vefanFtetlungen zurto^- 
MiOken kö'iiäM. üimgl deses Jahr s- 
cher icd nach mehr V-r-'pIlichtjrgfir 

Unäefä ädür'riärbohen Abgaben konnten 
und kennen wir d 3 nk ^klk-ur Kihie^edln- 
nen und Kamaradei- und unserer rdaliu 
■guien Rdtvigsrroml. toEf V5r allam 
Vieler Ireundlichär spfrriderinnen und 
Spender durcMühmn 

Das Wehi|ahr 1993 und mc- Inuhmrl. 
Prcissteigmjnnnn wurden unsere finan¬ 
ziell Bdualion aickeiiich iuch mehr 
slrapazieren 1 Obwohl wir piwal auch 
dawfln betroHan vrerden. bitte ich Euch 
einmal zu prüfen, ob os nicht ri Zukunft 
md^h ist, bei d&n unteren Beitragen 
eine nachsl hnhere Stufe zu wühlen Ich 
dpd Euch versichern, daß ite- - V^etend 
rtW umwrtfi Finanzen ubedegl .incoht 

Friedei 


Geburtstage im 
März 1998 

Heutmut Dra^e 11.03.. 59 J 

Tilla Hundert mark 22.173., 33 J. 

Heinz Fetormenn ZB.D3., 36 J 

Herzlichen Glückwunsch Allen 
Kameradinnen und Kameraden 
vom Lanriesvarstand 













